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jeſtat haben dem Ober⸗Landesgerichts-Rath Cal⸗ 
den berg zu Münfter den Charakter eines Gehei⸗ 
men Juſtizraths Allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


7 Des Kdaigs Majeſtät haben den Ehren: Dom⸗ 
herrn und Ober- Pfarrer Jen zu Bonn zum Wirk⸗ 


lichen Dom Kapitular an der Metropolſtan⸗Kirche 
zu Köln zu ernennen und die Nominations⸗Urkunde 


Aullerhöchſiſelbſt zu vollziehen geruht. . 
Se. Königliche Majeſtät haben den bei der Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſion zu Poſen beſchaͤftigten Oekono⸗ 
mie Kom miſſarſus Krüger, desgleichen den bei 
der General Kommiſſion zu Soldin angeſtellten 


Diekonomie⸗Kommiſſarius Zander, zu Oekonomie 
Kommiſſionsräthen zu ernennen und die darüber 
ausgefettigten Patente Allerhöchſtſelbſt zu vollzie⸗ 


hen geruht, 


Der Kalſerl. Oeſterreichiſche General: Major und 
rtinitz, iſt von 


Kammerherr, Graf Clam⸗ Ma 
Wien hier angekommen. a 
> — UW 


Se Seren e 
Paris den 11. Jauuar. In der geſteigen Siz⸗ 


zung der Deputiekenkammer wurden die Diskuſſio⸗ 
nen Über die Civilliſte fortgeſetzt. Die von der 
8 Commiſſign gemachten Vorſchlaͤge in Betreff der 
Trennung mehrerer Immobilien von der Krondo⸗ 


maine wurden ohne weitere Debatten von der Kam⸗ 
mer angenommen. f 
tere Gebäude in Paris, mehrere Luſthaͤufer, wie je 


z 


rf 
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net heriſcht große Bewegung. 


Auf dieſe Weiſe wurden meh⸗ 


Dienſtag den 24. Jannar. 


* 


B. die Bagatelle, und 
der Wald von Bondy, 


einige Waldungen, wie z. B. 
für Staatseigenthum erklärt. 


Die Kommiſſion ſchlug ferner vor, die feit 1607 und 
1072 die Apanage des Hauſes 


Drleand bildenden 
Güter. als Dotation der Krone zu betrachten. In 
Betreff des Palais Royal waren die Stimmfübrer 
der Oppoſition, die H. Mauguln und Salsverte, 
derſelben Meinung; in Bezug auf die übrigen Guͤ⸗ 


ter verlangten ſie aber die Trennung von der Civils 


liſte. Hr. Mauguin ſuchte durch die Edikte über 
die Apanage dem jetzigen Beier daraus einen Vor⸗ 
wurf zu machen, daß jene Domainen, zu Ludwigs 
XIV. Zeiten apf 200,000 Fr. geſchätzt, nunmehr 3 
Mill. rentiren. Die Antwort des Hrn. Dupin und 
die Berechnungen des Hrn. v. Schonen überzeugten 
die Kammer dergeſtall, daß die geſammte Apanage des 
Hauſes Orleaus, welche 12 Waͤlder umfaßt, und 3 
Mill. Renten trägt, der Cioilliſte zugeſprochen wurde. 
Die Portugieſiſchen Generale Pizarro und Cuſin 
ſollten geſtern von hier abreiſen, um an der Expe⸗ 
dition gegen Dom Miguel Theil zu nehmen. Ge⸗ 
neral Saldanha wird Dom Pedro begleiten, deſſen 
Abreiſe man jeden Augenblick entgegenſieht. 
Drei Spaniſche Kabinetskouriere ſind am 3. d. 
durch Bayonne gekommen, fie find nach Berlin, 
Paris und Wien beſtimmt. Im Madrider Kabi⸗ 


Man will geſtern Abend die beſtimmte Nachricht 
von der Meigerung Oeſterreichs, die 24 Arkikel zu 
ratiftziren, vernommen haben. 

Der Conrier bringt die Nachricht, die Konferenz 
beſchäftige ſich gegenwärtig, da der Waffenſtillſtand 
zwiſchen Holland und Belgien, bis zum 15. d. M. 
ablaufe, wit einer neuen Verfäugerung deſſelben. 


Eine Zellung enthält die Nachricht, daß der Pa⸗ 
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erkläre habe, 95 er ſich gänzlich von der 
orte losreiße. 
Vd Beh aus Toulon vom 2. d. M. hat 
vort von Seiten der Karliſten ein Verſuch ſtattge⸗ 
funden, zu einem Bürgerkriege aufzureizen; es war 
dere:t3 zwiſchen den Karliſten und den Patrioten 
zum Handgemenge gekommen, bis das Herbeieilen 
einer Abtheilung von Linientruppen und der Polizei 
der Sache ein Ende machte. Vier Perſonen wur⸗ 
den verhaftet und unter dieſen eine Namens Roux, 
genannt Ludwig XVII. Man befürchtete eine Er⸗ 
neuerung dieſer Auftritte. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 12. Jan. Am 10. be⸗ 
gann die bereits angezeigte Bewegung bei der Ar⸗ 
mee. Die Truppen werden zur Bequemlichkeit der 
Bewohner des platten Landes ſehr auseinanderge⸗ 
legt und beziehen in vielen gegenwartig unbeſetzten 
Dörfern, beſonders um Breda, Kantonnirungen. 
Es ſcheint a ; 
Kenatniß erhalten hat und fuͤrchtet, ſie habe ei⸗ 
nen feindlichen Zweck, ein Zeichen, daß der zehntaͤ⸗ 
gige Feldzug noch nicht aus dem Gedaͤchtniß iſt. 

Man meldet aus Herzogenbuſch vom 10. d. M.: 
Diefer Tage find hier zwei Abtheilungen Belgier, die 
gekommen ſind, um bei dem Corps des Oberſten 
Cleereus zu dienen, durchgezogen. f 
Eindhoven her; der zweite dieſer Transporte beſtand 


roͤßtentheils aus Limburgern und auch aus einigen ei ) ini e 
rium fo wichtigen Gegenſtand ſchneller und leichter, zu. 


utſchen. ä \ 2 = 

Zu den neuen Ungereimtheiten Belgiſcher Blättter 
demerkt der Holländ. Staatscourant) iſt die Angabe 
dinzugekommen, die Holländ. Armee werde durch 


4 neue Rürafiierregimenter verftärkt werden, die aus 


Ruſſen beſtänden und mit dem Hamburger Dampf⸗ 
boote nach der Holländ. Küfte geführt würden. 
Brüffel den 11. Januar. Der König reiſt heute 
nach Gent. In ſeiner Begleitung werden ſich der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr v. 
Meulenaere, und der General Beiliard befinden. 
Der VBelgiſche Moniteur enthält in einer Nach⸗ 
schrift Folgendes: „Wir erhalten ſo eben aus Lon⸗ 
den die Nachricht, daß die Oeſterreichiſchen Bevoll⸗ 
mäachtigten der Konferenz erklärt haben, daß ihr Hof 
den bei den Unterbandlungen befolgten Weg billige; 
daß er anerfenne, wie die Konferenz, unter den Um⸗ 
ftänden, in denen ſich Europa befinde, ein ſchieds⸗ 
richterliches Urtheil zwiſchen Holland und Belgien 
habe fällen müſſen; daß er die 24 Artikel vom 15. 
Oktober, ſo wie den Traktat vom 15. November, 
durch welchen der Koͤnig der Belgier anerkannt wird, 
gutheiße; daß er dieſen Traktat ratificire; daß er es 
aber dennoch für nützlich erachte, den zur Ratifika⸗ 
tion feſtgeſetzten Termin verlängert zu ſehen, um 
allen Theilen zu dieſer Ratiffcirung Zeit zu laſſen.“ 
(Spaäteren Nachrichten zufolge iſt der Termin bis 
zum 31, Januar perſchoben.) g 


daß man in Belgien von dieſer Bewe⸗ 


Sie kamen von 


: Deut ſchlan d. 

Kaſſel den 13. Jan. Von fünmtlichen offentlichen 
Behoͤrden ſind beſondere Gratulationsſchreiben zum 
neuen Jahr, neben den an den Kurprinzen gerichte⸗ 
ten, an Se. k. Hoh. den Kurfürften von hier abge⸗ 
gangen. Mehre derſelben zeichneten ſich durch den 
herzlichen Ton, worin fie abgefaßt waren, aus. In 
einigen derſelben wurden lebhafte Wünſche fuͤr die 


baldige Ruͤckkehr des Kurfuͤrſten nicht undeutlich dem⸗ 


ſelben zu veiſtehen gegeben. — Den Soldaten iſt die 
Weiſung ertheilt worden, die oͤffentlichen Orte, Trink⸗ 
und Bierhaͤuſer zu meiden, um Streit mit des 
Buͤrgern zu verhuͤten. 
a Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 6. Jan. Es heißt, daß der General 
Graf Klam⸗Martinitz, abermals in außerordentlle 
cher Miſſion nach Berlin gehen werde.“) Die Nach⸗ 
richt von dem vermuthlichen Austritte des Grafen 
Sebaſtiani aus dem Franzoͤſiſchen Miniſterium if 
hier mit Bedauern vernommen worden, ob man 
gleich glaubt, daß dadurch nicht die mindeſte Veraͤn⸗ 
derung in dem Gange der Franzoͤſiſchen Politik eine 
treten werde. Graf Sebaſtiani wußte die Geſchaͤfte 
mit fo vieler Leichtigkeit zu behandeln, daß es ſchwer 
ſeyn dürfte, ihn in dieſer Hinſicht vollkommen zu erw 
ſetzen. Die Selbſtverlaͤugnung der Franzoͤſiſchen 
Pairs bei Verhandlung der fuͤr ſie ſo wichtigen Erb⸗ 
lichkeitsfrage hat hier Bewunderung erregt; man 
war Sarah. nicht gefaßt, und freut ſich um fo mehr, 
einen für die Erhaltung des Hrn. Perier im Miniftee 


als zu erwarten war, abgethan zu ſehen. Jetzt 
durfte Hr. Perier ſich den auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
heiten Frankreichs faſt ausſchließlich widmen, und 
das Projekt der allgemeinen Entwaffnung zur Aus⸗ 
führung zu bringen ſuchen. In wie fern die neue 


in Frankreich angeordnete Aushebung von 80,000 


Mann die Ausführung dieſes Projekts begunftigt, 
oder ihr entgegen iſt? iſt eine Frage, die ſich nur mit 
genauer Kennkniß des gegenwartigen Veſtandes der 
Armee, des noͤthigen Erſatzes für die austretende 
Mannſchaft, des Bedürfniſſes der Beſatzungen un 


der Erhaltung der innern Ordnung, loͤſen laßt. S 
wüunſchenswerth es demnach für jede Eurdpäſſche 
Regierung erſcheint, die Laſten ihrer, Volker d 


die Verminderung der Armeen zu per 1 W: 
ſcheint die gegenwartige Lage von Eurdßü noch ime 
mer nicht beruhigt genug, um die Ausführung dies 
ſes Wunſches bald gewaͤrkigen zu koͤnnen. (Allg. Zeit.) 

Ueber Polen hört man hier faſt nichts mehr; es 
ſcheint, daß von Seite unſeres Kabinerd es ganz 
der Weisheit des Kaiſers von Rußland anheimge⸗ 
ſtellt wird, die Angelegenheiten dieſes Landes nach 
dem Maaßſtabe der ihm bekannten dringenden Bes 
dürfniffe deſſelben und feiner Großmuth zu regeln. 
Was nützte, hört man hier fragen, Polen elne vol⸗ 
lige Unabhängigkeit, wenn das Gefühl der Natio⸗ 


) Er if bereits daſelbſt angekommen. 


411 


valität durch Zerfibrung aller Induſtrie und jedes 
Gewerbes erkauft werden muß. Swließt Rußland 
die Erzeugniffe Polens von feinem Markte aus, fo 
iſt es um den ganzen Polniſchen Handel geſchehen, 
und das unglückliche Land iſt außer Stande, feinen 


vorigen Wohlſtand je wieder zu erreichen. 


Königreich Pol e n. 

Warſchau den 17. Jan. Nachrichten aus Lem⸗ 
berg vom 11. Dez. zufolge, welche die Warſchauer 
Zeitung mittheilt, ſind die Unteroffiziere und Gemei⸗ 
nen der Polniſchen Inſurgenten⸗Armee, die unter 
Anführung der Generale Romarino, Rozycki und 


Kaminski in Gallizien Zuflucht geſucht hatten, nach⸗ 


dem ihnen die Amneſtie Sr. Kaif, Koͤnigl. Maj. mit: 

etheilt worden, bereits aus Gallizien wieder in ihre 
Gene zurückgekehrt. Auch die Unteroffiziere und 

emeinen des Owernickiſchen Corps find ſchon von 
Herrmaͤnnſtadt in Siebenbürgen, wo ihnen einſtwei⸗ 
len ihr Aufenthaltsort angewieſen war, aufgebro⸗ 
chen, um wieder in ihr Vaterland zurückzueilen. — 
Die Wojewodſchafts⸗Kommiſſion von Kaliſch hat 
e erlaſſen: „Auf amtlichem 
Wege iſt die Nachricht eingegangen, daß in Folge 
Beſchluſſes Sr. Majeftät das Kadetten⸗Corps in 
Kaliſch aufgehoben werden ſoll, und zwar in folgen⸗ 
der Weiſe: 1) Die auf Staatskoſten erzogenen Ka⸗ 
betten werden theilweiſe in das Moskauer, theil⸗ 
weiſe in das St. Petersburger Kadetten⸗Corps ver⸗ 
ſetzt. 2) Diejenigen Kadetken aber, welche in die⸗ 
ſem Corps als Penſionnairs beſindlich waren, koͤn⸗ 
nen zurückgenommen werden. Die Wojewodſchafts⸗ 
Kommiſſion fordert daher die Eltern und Vormuͤn⸗ 
der der unter No. 2. erwähnten jungen Leute auf, 
eine ſchriftliche Erklaͤrung anzufertigen, ob ſie ihre 
Sohne oder Muͤndel zuruͤcknehmen wollen oder des 
ren Verſetzung in die Kadetten⸗Corps des Ruſſiſchen 
Reichs wuͤnſchen, und ſich unverzuͤglich dieſerhalb 
bei dem Militair⸗Chef der Wojewodschaft Kaliſch zu 


Helden.“ 


„ e De 

Det „Schweizeriſche Korreſpondent“ enthält Fol⸗ 
gendes: „Die auf Franzdſiſchem Boden angelang⸗ 
ten Rebellen aͤuptlinge Bourquin, Gaberel, Chars 
des und L. Renard, je 


ker gränzenloſen km brrſchämtheit und Dummdreiſtig⸗ 
keit auserkohren. Dieſes Blatt enthält nämlich 
einen langen Artikel, worin dieſe ihre Niedertraͤch⸗ 
tigkeit und ſchamloſe Feigheit zu rechtfertigen (frei⸗ 


lich vergeblich) ſich mühen. Sie erklären darin uns‘ 
ter anderm, daß ihnen die Patrioten der Kantone 


Freyburg, Bern, Waadt und Genf zahlreichen Bei⸗ 
ſtand verſprochen, und doß fie gehofft batten, die 
Regierungen dieſer neu regenerirken Kantone werden 
ihnen kein Hinderniß entgegenſetzen. Dieſe famdſe 
Piece ſchließt fie noch zum Ueberfluß mit dem Selbſt⸗ 
lob, daß ſie ſich ehrenvoll benommen haben!“ 


nd. L. Ren haben jetzt den Impartial; ein 
, der Zragche⸗Comté, zum Turnierplatz ih⸗ 


Großdrit annien. 

London den 9. Januar. Der Courier enthält 
einen Artikel, worin er durch neuerlich erhaltene 
Nachrichten nachzuweiſen ſucht, daß er durchaus 
wohl unterrichtet geweſen, wenn er bisher behauptet 
habe, daß auch Preußen und Defterreich ſich nur 
dann zur Ratifikation verſtehen wollten, wenn die 
24 Artikel modificirt würden, und daß dieſe Ratifte- 
kation bis zum äußerſten Termine, bis zum 15., 
verſchoben wäre. Die von beiden Mächten verlange 
ten Modifikationen betrafen aber den 9. Artikel in 
Betreff der Belgiſchen Schifffahrt auf Hollaͤndiſchen 
Gewäſſern, beſondetrs in Betreff der Maas, wo dies 
fer Fluß die Stadt und Feſtung Maſtricht berührt, 
indem durch die beſtehenden Stipulationen der Wuͤrde 
des Königs der Niederlande zu nahe getreten werde. 
Zu gleicher Zeit weigerten ſich Preußen und Oeſter⸗ 
reich, die Garantie der jaͤhrlich von Belgien von der 
Staatsſchuld zu zahlenden 8,400,000 Fl. mit zu uͤber⸗ 
nehmen, indem eine ſolche Garantie Zweifel an der 
Rechtlichkeit des Königs Leopold involvire. Soll⸗ 
ten, fährt der Courier fort, dieſe Modifikationen 
angenommen werden, ſo duͤrfte noch eine lange Zeit 
vergehen, bis die Uebereinkunft endlich wirklich zu 


Stande kaͤme. f 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Bei der Verwirrung, die durch ſo vielartige und 


einander widerſprechende Preßgeſetze in Deutſchland 


für die Bewahrung und Beaufſichtigung der darun⸗ 
ter begriffenen induſtriellen und politiſchen Intereſ⸗ 
fen entſtehen muß, ſoll nun Preußiſcher Seits ernſt⸗ 
lich darauf gedrungen werden, daß am Bundestage 
die durch den 18ten Artikel der Bundesakte vers 
ſprochene gleichfoͤrmige Verfügung zu Stande ge⸗ 
bracht werde. 8 e ’ 
Dom Miguel wurde zu Portugals Ungluͤck am 9. 
Oktober 1802. geboren. Er iſt der juͤngſte Sohn 
der letzten Königin von Portugal. Der König Don 
Joao VI. hatte ſich wegen vielfachen Kummers, die 
Gage ſeines ungluͤcklichen Verhaͤltniſſes zu feiner 
emahlin, nach dem Kloſter Mafra zurückgezogen 
und beſchaͤftigte ſich dort mit religioͤſen Uebungen, 
bis 1807. die Franzoͤſiſche Invaſion ihnzzur Flucht 
nach Broftlien noͤthigte! Bis in das neunte Jahr 


lebte Dom Miguel utter der Aufſicht ſeiner Mutter, Es 


und wurde ſodann vom Könige der Leitung des Mi⸗ 
niſters Santaren und des achtungswerthen Beicht⸗ 
vaters übergeben. Aber nur wenig konnten dieſe 
bei dem verwilderten Knaben ausrichten, denn dem 
Gebote der Etiquette nach, mußten fie knjeend dem 
Zoͤglinge die Hand kuͤſſen und nur bittend zu ihm re⸗ 
den. In ſpaͤteren Jahren machten Jagd, Stierge⸗ 
fechte und Feuerwerke das Vergnügen des en 
aus. In der Kunſt, ein wildes Pferd einzufangen 
und zu baͤndigen, war er Meiſter. Mit den Piaos 
(ſo nennt man die Leute, welche ein Gewerbe dar⸗ 
aus machen, wilde Pferde, Maulthiere und Ochſen 
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einzufangen und zu zaͤhmen, die roheſten Menſchen 
in Braſillen) trieb ſich der Prinz in den Ebenen von 
Santa Cruz herum. Oefters machte er ſich das 
Vergnügen, eingefangene wilde Ochſen in die unte⸗ 
ren Saͤle des Schloſſes zu bringen. 
Die Notizie del Giorno enthalten eine Ueberſicht 
der in der Bevölkerung von Rom in den Jahren 
1822 bis 1831 vorgegangenen Veränderungen; es 
erhellt daraus, daß ſich die Geſammtbevölkerung 
in dieſen zehn Jahren von 136,085 auf 150,600, 
alſo um 14,581 Einwohner vermehrt hat. Die Zahl 
der hier lebenden Biſchöſe beträgt 37, die der Prie⸗ 
ſter 1432, der Mönde 1904, der Nonnen 1375, 


der Seminariſten 606. 


Dem Praͤſidenten der Vereinigten Staaten wurde 
kürzlich eine von 78 Mitgliedern des Kongreſſes uns 


terzeicbnete Vittſchrift uͤbergeben, daß er 3000 Mann. 


vom Militair verwenden ſolle, um zwei Kanäle vurch 
das Aleghany⸗ Gebirge zu fuhren; dieß würde ein 
Tunnel von 4 Meilen Länge, und alſo der größte in 
der Welt werden. : 

en p pp p pp ——— 


Bekanntmachung. 
Das den abweſenden Carl und Veronica 
Gloger ſchen Eheleuten und der Wittwe Heckert 
gehörige, in der hieſigen Vorſtadt St. Martin sub 


„ 


No. 253. belegene Grundſtück, fol vom 1. April 
künftigen Jahres 1832 ab, auf drei nacheinander⸗ 


folgende Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden, wozu wir einen Termin auf 
den àten Februar 1832 Vormit⸗ 
5 tags um 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts-Rath Brückner in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer angeſetzt haben, und Pachtluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 22. December 1831. 
— Konig l. Preuß. Landgericht. 
5 Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Landgerichts werde 
ich den öten Februar c. Vormittags um 11 Uhr 
Rauf der Pfandkammer zwei große Spiegel und ei⸗ 


nen Kutſchwagen Öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkaufen. 5 
Poſen den 12. Jannar 1832. 
FEST, Der Landgerichts-Referendarius 
8 Suttinger, 
Montag den Zoſten d. M. um 9 Uhr 
Morgens wird der öffentliche Verkauf von ppr. 
150 Train⸗ pferden, auf dem hieſigen ſogenannten 
Kanonen⸗Platze, fortgeſetzt werden. 

Die Verkaufsbedingungen find bereits in No. 290. 
diefer Zeitung v. J. bekannt gemacht, weßhalb wir 
hierauf Bezug nehmen. 

Poſen den 23. Januar 1832. 
Kb nigl. Militair⸗Intendan tur. 


5 Anzeige für Apotheker, 


Mit Bezugnahme auf meine frühere Bekannt- 


machung in den öffentlichen Blättern zeige ich 


hierdurch an, dass zu Ostern 1832 noch einige 
Pharmaceuten, welche sich Behufs ihrer Stu- 
dien und Staatsprüfung nach Berlın begeben 
wollen, in meinem Institute Aufnahme finden 
können, Die Bedingungen sind so gestellt, dass 
es last unmöglich ist, auf eine billiger esund 
zugleich anständigere Weise hier zu subsisti- 
ren, der. Vortheile nicht zu gedenken, welche 
das Institut den studirenden Pharmaceuten in 
jeder Hinsicht gewährt. Postfreie Anfragen 
erwarte ich bis Mitte Februar 1832, da später 
eingehende leicht unberücksichtigt bleiben 
dürften, a . 
Berlin, im December 1831. 
Professor Lindles.“ 
Es ift mir vor einiger Zeit ein ganz glatter golde⸗ 
ner Siegetring abhanden gekommen. Das in Cars 
niol geſtochene Wappen zeigt im Schilde ein Schach⸗ 
brett; auf dem Helm eine weibliche Figur ohne Arme 
mit einer Binde um den Kopf. Wer mir dieſen Ring 
wiederverſchafft, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
Auch warne ich vor dem Ankauf deſſelben. 
v. Prittwitz, Beer 
Ingenieur⸗Capitain und Feftungs-Baudirektor. 
Zwei Studen nebſt Holzgelaß und einer Rammer 
find vom 1. April c. ab, am alten Markte No. Ar. 
zu vermiethen. ; 


Borse von Berlin. 
ke Zins- Preuls. Cour. 


| Fuß. |Briele| Geld. 


Den 21. Januar 1832, 


Staats - Schuldscheine S 9.4 9221 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 3 — | 1015 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1014 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 88 875 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 217595 — 
Neum. Inter. Scheine dto .|° 41 931 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 95 
Königsberger dito San en 94 — 
Elbinger dito 2 A — 94 
Dane. dito v. in Tf 35 — 
Westpreussische Pfandbriefe „ 4 | 975] 965 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe „| 4 985 971 
Ostpreussische dis 9936 — 
Pommersche dito 4 7 1052) 105 
Kur- und Neumärkische dito 4 1053 105 
Schlesische ; dito 4 1063 — 
Rückstands- Coup, d. Kur- u, Neumark — — 
Tins-Scheine der Kur- und Neumark! — 59 — 
Sei Er ı \ > 
Holl. vollw. Ducaten + | — Asset 
Neue ni 493 — 
Friedrichs d'r 137127 1372 
Dent 3 
posen den 23. Januar: 1882. 1 | * 
Posener Stadt-Obligauonen 4 97 90 


